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Berlin, 29. Auguſt. Usber das Bıfinden des Grafen 
Bismarck iſt dem Könige täglich telegraphiſch ganz genau berichtet 
worden. Es iſt jetzt als unzwelfelbaft auzuſeben, daß der Unfall 
ohne nachthetlige Folgen bletben wird. Die böderen würtembergi⸗ 
ſchen Offiztere, welche, wie bereits gemeldrt, hieher gekommen lad, 
um ſich an den Herbmanövern zu betbeiligen, nebmen jetzt mit 
großem Anthbeil alle bieſigen Militär-Jaſtitute in Augenſchein und 
ſprechen den ſelben ihre lebhafte Anerkennung aus. Auch dte bat⸗ 
riſchen Offiziere zeigen Jntereſſe für die diesſeitigen Hrerier Ein- 
richtungen, jedoch iſt ihre praktiſche Betbeilſgung an dem Vienſte 
einzeluer T uppentbeile eine mehr feetwillige. Offiztell g iſt nur der 
balriſche Milttar- Bevollmächtigte Baroga von örttberg den General- 


ſtabsteiſen unter Fübrung des Generals von Moltke betarordnetz 


dagegen haben mebrere bairiſche Ingenteut⸗ und As tillexte-Offigiere 
fo wie ein Jaͤger-Licutenant Urlaub genommen, um die dieſigen 
Einrichtungen bei. den Regimentern ihrer Waffk kennen zu lernen. 
— Auf der Aabalter Bahn werden vom 1. Sepibr. d. J. 
ab, mit dem früb 6 Ubr in Berlin abgehenden Zuge, auch Paſſa⸗ 
giere 4. Klaſſe befördert. a 
— Ela „pieußtſcher Reglerungs- Beamter“, der ſich im Weſent⸗ 
lichen zu den Petuzipten der Stein-Harbenberg'ſchen Organtfatio en 
bekennt, verlangt in einer von ihm ſo eden „je Ocgantſattlons- 
frage“ veröffentithten Bloſchünt für die Aus arbeſtäng der Organt⸗ 
ſatlons-Entwürfe eine beſondere „Organtſatlons-Kommiſſtou“, zu: 
ſammengeſetzt aus gewiegten, orgagiſatoriſch befabigten Mannern, 
die ihre ganze Kraft und Zeit lediglich dieſer Ardett zu widmen 
hätten. „Dieſe Kommi'ſion iſt“, ſagt er welter, „mit der Ausar⸗ 
beitung der erforderlichen Geſetze, alſo der verſchlſdenen Verwal- 
tunge-⸗Jaſtruktionen einer Gemtlude⸗, Kreis- und Ploviaztal-Old⸗ 
nung u. ſ. w. zu braufteagen und hat, nachdem fin ſich über die 
Iıitenden Prinzipien gectutgt, die verſchledenen Geſetzentwurfe von 
teen Ditighiedern ausarbeiten zu laſſen. Ute Jo enıftanpenen Gee 
ſebentwürfe müſſen ſodann unter Zuztebung von Bertraurnsmän- 
nein elner nochmaligen Prüfung unterzogen werden, jedoch nicht 
fa der mit den hannoverſchen und ſchleswiög⸗bolſtetatſchen Ver⸗ 
trauenemännern in Seſne gesetzten Weiſe, ſondern jo, daß man 
idem einzelnen Entwurf einer größeren Anzahl: beſonbers jasfun- 
diger Männer in den verſchledenſten Tbellen des Landes — alſo 
J. B. die Gemelnde⸗, Kleis⸗ und Provinzlal-Ordnung velſchledenen 
Ooder-Präſtoenten, Regterungs-Präſloenten, Reyterungs-Beamten, 
Landratben, Bürgermeſſtern, Grundbeſitzern und Gewerbettelbenden 
mit dem Bemerken überſendet, daß dieſer Entwurf nach drei oder 
ſeche Mongten in Berlin unter ihrer Zuztedung beralben werden 
ſeute. Geſchtebt dies, ſo iſt mit Beftimmideit anzunehmen, daß 
die Nioße Mehrzahl der Vertrauens männer ſich der Sache mit dem 
größten Eifer widmet und daß man duech die ſo vorbereitete Zu- 
Hebun, der Verltauenemäaner, wenn auch nicht ſofort fertige Ge 
ſetentwürfe, fo doch wenigſteng ein reiches, weethvollts Material 
zu deren weiterer Bearbeitung, erlangt. Sind die verſchledenen 
Geſetentwürſe mit den Vertrauene männern dulchberatben, resp. 
feſtgeſteut worden, dann tft es Sache der Drgantfattonsfomatifion, 
dleſelben einer endgültigen Redaktion zu unterziehen und fie jo- 
dann dem Staats-Mintfterium zur Genehmigung vorzulegen. Iſt 
dieje erfolgt, dagn müſſen die verfht-denen einander ergänzenden 
Inſtruktlenen, Oedaungen und Geſetze zugleich der Landtevertre⸗ 
tung vorgelegt werden und ſofern — wenn auch noch jo unbe» 
deutende — Amendirungen eifolgen, zunächſt wieder der Qrganm⸗ 
Totivad-Kommtifion zugeben, um von Ihr nicht nur his ſichilich der 
Zuläſſtgteit dieſer Amendtrungen geprüft, ſondern auch erforder⸗ 
lichen Falls dleſen Amendieungen entſprechend neu rebiglit zu 
werden.“ „Dieſe Niorganilation", jagt der „preußtſcheRegierungs⸗Be⸗ 
ame") „darf nicht binausgeſchoben werden, ſie muß an Haupt und 
Gliedern kifolgen, das iſt eine Notwendigkeit für das duch An- 
urrionen erweiterte Preußen, das als Präſidtalſtadt des norvdeut⸗ 
ſchen Buntes nicht nur um friner ſelbſt willen, ſondern auch im 
Juteieſſe dis übrigen Deulſchlands kruſtlich beſteebt ſein muß, durch 
tine den Anforderungen der Zeit eniſprechende Organtjatton auch 
in ſelnen inneten Verhältntſſen di jenige wahrhafte Harmonte her- 
zuſt en, welche etnerſelte den ntutſten großactigen E folgen in 
der auswärtigen Politik cf den rechten Wertd verleihen würde 
und welche anderſetts dem Staate Preußen allein die überwälti⸗ 
gende Keoft verleihen kann, deren er bedarf, am das jo kühn 
Bonuene, Werk zum Segen der deutſchen Nation zu Ende zu 
führen.“ f 
Danzig, 26. August. Der überaus ſchlechte A efall dis 
dieejabrigen Lomtinikmarktes — welcher noch anſehnlich binter den 
gehegten geringen E:wartungen jurüdbleibt, und den man thatſäch⸗ 
eon ſat 10 a als beendet betrachten kann, mäb- 
a hr off! a: 851 am 2. September eifolgt — bat 
wa, ligen been 3 * Basar beziehenden hleſigen und aus 
laßt ai und lager ne Örwerbiretirnden vaan⸗ 
halten Bi eine große, zablieich beſuchte Verſammlung atzu- 
wohl N m in vieſer idee Auſichten darüber auszutauſchen: „welchte 
Hi 95 Urſachen des jo überaus ſchlachten Ausfalls des dite jah 
N ommulls ſeten?“ Allgemein erkaunte man als Har ptusſache 
0 ſat dem vorigen Jahte durch Beſchluß der ſtädliſchen Beodınım 
Ngetretene Dislochtung, itſp. Bereſwgelung des Marktverkebis. 
ge nämlich in früberen Jahren, und zwar ſchon feit 1569, 
deſammie Verkehr ſich auf dem Koblen- und Holzmarkte (ele 
elde dicht neben einander liegen) und dem daran ſtoßenden Theil 
der Breitgaſſe top. auf dem Langmarkt, alſo ſammt und ſondete 
auf der Reciſtadt, lonzentitte, bat man jetzt nur den Kodlen⸗ 
mackt — die jogenannten „langen Baden“ — un geſchmälert dem 
Marktverkehr üderlaſſen, den Holzmarkt aber faſt ganz, den angren⸗ 
denden Theil, die Bleltzaſſe und den Lantzmarkt, ganz dem Markt- 


m 


verkehr entzegen und dafür dleſen theils nach der verkebrsloſen 
Niedetſtapt (auch „Langgarten“ und „Mattenbuden“), jenſeits der 
Mottlau, thetis auf den Bes gentbor⸗Platz, au bas äußerſte Weſt⸗ 
ende der Stadt, verwieſen. Hierhin nameatlich die früher auf dem 
Hoigmarkte ihren Platz gebabt babenden Schaubuden. Dies nun 
dat zur Folge gehabt, caß kein Cukus, keine Menagerie, kela am⸗ 
bulaatee Theater noch Danzig gekommen. Damit aber if dem 
Domintk ſein Hauptertz, welche Tauſende aus der Umgegend und 


aus den Kletaſtadten Weſtpreußtas nach Danzig lockte, verloren 


gegangen. Uater dieſem ſo anſehalich verringerten Feemdenzuflaſſe 
leiden nun aber auch nicht blos die malktbeztebenden Hand-leltute 
(deren viele überdtes aach noch durch die Verwetſung an ganz ver⸗ 
kehisloſe Stellen ſchwer geſchadigt werden), ſondern auch verſchle⸗ 
dene Gewerbtretbente der Stadt, namentlich Guſtwirthe, Schanket, 
Konbitorem und Bäcker, ſchwer. Es wurde desbulb in der gedach⸗ 
ten Berfammlung beſchloſſen: eine mottocte Petitſon um Wieber⸗ 
berſtellung der flüberen Domtmilder Becbäleniſſe an die ſtäduſchen 
Bebörbden zu richten. Mit der Entwe fung dieſer Petltioa warde 
eine aus der Mitte der Viiſammelten gewahlte Kom aulſſton be⸗ 
auftragt. 7 1 8 
4 Wlan. ; - 
Wien, 26. Auguſt. Die Oppoſitton der fklaviſchen 
Nationalitat teilt mit ihren Forderungen ganz keck und entſchteden 
hervor. Der Erklarung der egechtiſchen Jubeer is Böhmen it nun 
die Erklärung der ezechiſch feudalen in Brünn gefolgt. Im Zu⸗ 
ſammenbange mit dieſen Proteſten ſtedt die neurfte Agitation der 
Polen in Galizien, die noch größere Landesautogomie begehren und 
ebenfalls mit der Nichtbeſchickung des Relcharatos drogen. Oh e 
Zweifel brſteht bier ein, wenn auch gur ſtiles Einverſtänchih 
zwlſchen den ſllaviſchen Führern in Böhmen, Mähren und Wa- 
ligten. Die übertinſtimmende Partle lauter: Latzt uns zuſammen 
großes Geſchtei erheben, das kommt jedenfalls jeden von une zu 
Gute. Vor Allem machen wir Front gehen den Bildenden 
Metcheralb, denn Damit jagen wie der ſogedannten Buafufjunps- 
partet und det parlamentasiſchen Regierung ia Wirt den größlen 
Schecken ein. Dem gemat: ſamen Lärm gegenüber muß die 
deutſch liberale Partei und Regterung die Faſſung und die Cou⸗ 
rage veilieren und fie wird nachgeben oder abtreten. Elwas 
werden wie Slaven in jedem Halle erreichen, der Eine dles, ber 
Andere das. Alſe, Hu rah, vorwärts, Sturm gelaufen getzen Ber⸗ 
faſſung nad Reicheralib. Haben wie einmal in das -jepige Syſt m 
Breſchr geſchoſſen, dann werden wie une untereinander wegen dem 
Üchrtgen — bämlich was vos Oe ſterreich übeig bletbt — ver⸗ 
olelchen. Der gebeime m Brüder und 
Gegner licht alſo j gt ſchon offen ka. Den Nuvallertcaugeuff 
baben tie böbmiſchen Dragonen vom Regimente Clam Rieger auo- 
gefubit mit ihrer ſchwerten Deklaratton an den Landtag. Dieſe 
Schwerenöther verſuchten ts gleich, ganz Driterrei in einem gr, 
waltigen Anlauf nirderzu eiten und auf dem Schlachtfelde bie 
Jahne der eztchiſchen Unabhängigkeit aufjupflanzen. Der Anprall 
other feuvalsnationalen Maſſe iſt glucklichttr Weife nur — auf 
dem Papier fo wuchtig ausgefallen. Ina wer Wiellichkeit hat man 
nichts davon verſpürt. Der böpmiſchen ſchweren Kavallerte iſt bas 
ezechiſche Fußvolk von Brünn in langen aufgelöſten Kolonnen von 
mludeſtens tauſend — ODruckzetlen gefolgt. Nicht einmal init 
ordentlichen hiſtoriſchen Spießen waren dieſe mäbeiſchen Fußknechte 
der Prager adeligen Herren bewaffact. Sie batten ſich ganz auf 
die Führerſchaft von zwei bochanſehalichen Biſchöfen und zwel hoch- 
geborenen Fahnenträgern verluſſen und auch dieſe haben uns nicht 
zu imponiren vermocht. Als ein ſelbſtſtaadiges Hülfeforps ver 
foderanſtiſchen Slavenpartet zu vperiren, dazu find nach dem ge— 
beimen Kriegeplan die Polen in Galizten berufen. Die Polka 
baben lets eiwas Aparteo in der Weltgeſchichte beauſprucht, und 
zwar verlangt jeder Pole für ſich etwas Apactes von der Wılt- 
geſchicht ; daher die Zerklüftung der Parteien im alten Königreiche 
Polen und der Zerfall dis aliee Rilches: dabec aber auch die 
nimmer ruhende Sucht der Polen, iu der Weltgeſchichte eine be- 
ſondere Rolle zu Spielen und Europas Thellgnahme und Ruhgrung 
zu erwecken. Europa war viele Jahre ſo gütig, die Polen einer 
ganz aparten Aufmerkſamkeit zu würdigen und die liberale Partei 
in Deuiſchland und Franke bat mehrere Dezenuten bindurch 
für die armen, getettenen und verlorenen Polen — geſchwärmt. 
Aber je nüchterner und praktiſcher die poluiſche Welt geworden, 
und je mehr die Deutſchen zum eigenen nationalen Selbſtbewußt⸗ 
ſeln gelangt ſind, deſto mehr hat die Begeiſterung für die ewig 
jammernden, nie zu einer vernünftigen Politik kommenden Polen 
nachgelaſſen. Auch in Frapkeich dat man das unnüpe Koketliren 
des Nupotroniemus mit dem unglücklichen Volke an der Welchſel 


ſatt. Mögen ſich die Polen über die wahre Stimmun in 
Europa nicht täuſchen! Man fübit menſchlichts⸗ Mitletd mit 
dem von Rußland barbariſch unterdrückten Volke, «8 iſt dies 


ein rein bumanes Gefübdl. Man wünſcht auch im Allgemeinen, 


doß Rußland mit ſeinen panj aviſtiſchen Beſtrebungen nicht 
veujflee, Aber man if auch in allen vernünftigen pollitſchen 
Kreiſen in Wilen, wie in Berlia und Partie und London 


darüber einig, daß die polnſſche Nation gar nicht die Kraft und 
das Zeug in ſich bade, ſich ſelbſtſtaadig, den modernen ſlaatlichen 
Ideen gemäß zu konſtitutren und als ſeleſtsändiger Staat zwiſchen 
den beiden ehrgeizigen Nachbarn Preußen und Rußland zu xiſtiren. 
Dazu fehlt den Polen vor Allem die zähe ausnauerude Artetts⸗ 
kraft, dazu fehlt ibnen ferner der innere Zaſammendalt und die 
Klugheit und Maßlzund, welche in jo ſchwieriger neutraler Stel- 
lung zwiſchen drei großen Reichen abſolut nothwendig wäre. Man 
bat dun ia Oeſterteich ſich entſchloſſen, die gatlonalen Eigentbüm⸗ 
lichkeiten der galiziſchen Polen zu ſchonen und dem Prinzipe der 


Gleichberechtigung gemaß, den Önligianeru die möglichſte Autonomle 
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lebbafter Toätigteit, trotz der reichen Z bl von Vorlagen, noch vor. 
Aelzuf des künftigen Monate geſchloſſen werden kbante. Bong 
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zu gewähren. Man bat blebei, trotz der Ex ſtenz eines ziemlich 
bedeutenden ruthetiſchen Volksſtammes, doch der größern Kultur⸗ 
fähigkeit der poluſſchen Race Rechnung getragen, und die geſammte 
galiziſche Bevölkerung als Eine gemetuſame Muttonalität im Land⸗ - 
tage und in der Landesregierung vertreten laſſen. Dit Polen N 
ſollten es wiſſen, daß die öſterreichtſche Regierung hiermit einen 
ſebt bedeutfamen Schritt zu thren Gunſten getbau, ſte ſollten es 
wiſſen, wie nabe die Gefahren find, welche die Reßterung durch 
dieſen Schritt an den eigenen Reichegrenzen beraufbeſchworen bat, 
Preufen und Rußland, Bismarck und Gortſchakoff baben ihren 
Uemuth über dieſe polulſche Landesautonomie ta Gallien nie ver⸗ 
behit, und es bedurfte bisber aller Klugbeit und Geſchſcklchkeit 
unſtres Kabtnetes, um Mahnungen und Reibungen don Seiten 
der benachbarten Regt rungen aus dem Wege zu gehen. Uöd den⸗ 
noch erheben die polntſchen Bewegungsmänner in Galizien jetzt 
wirder ibte lauten Stimmen und treten mit neuen Forderungen 
u die öſterretchſche Regtetung Hera? Dennoch wazen t dieſe 
Berblendeten, dem öſterreichſſchen Staate mit neuen Schwlerigkei⸗ 
ten, ſte sagen es, unferer Verfaſſung mit dem Abfall, unſerem 
Reichstal mit dem Fernbleiben zu diohen, wenn nicht ibren | 
neueſten“ Sparten Forderungen entsprochen wird ! Wohin! fol 
dieſes for vährende und erneuerte Schteben und Drängen fübren ? 
Wobin kann und muß es vernünftiger Weiſe fübren? Aller Wahe⸗ 
einlichkett nach zum Zerfall Oeſterteſche, aber ganz gewiß zur 5 
Vernichtung des letzten Reſtes von Polen für alle Ewle felt. Das 
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mögen die rationalen H-iBiporne in Galtzien bedenken, und Orſter⸗ 
reichs "Regierung mag bedenken, daß es eine Grenze giebt, über 
die binaus jede Nach etebigkett ein Verbrechen, ein Seleſtaord iſt, 
und die Grenz iſt jene der Selbſterhaltung. (W. F.-B.) 
Prag, 26. auguſt. Weder beute noch geſtern' bot die Land- 
tagsſiung an dervorragendes Jatereſſe, Kommiſſtonswablen und 
bie Etleetgung tinte bedeutungsloſen Gefches, welches bir „Tanz⸗ 
muflfgebüßren regelt, füllten. die Tag⸗sordnung. Reger And Ihe 
hafter vaten die Vorgange im Klub, ta dem ſeit Begiun des 
Landtages eine eifervolle Thällafett heriſcht. Bin ich recht unter⸗ 
richtet, jo tft man, Dank derſelben, beretts über die wich tin ſt · u 
Fragen der gegenwärtigen Seſſton einig und vie Kommiſſtonen, 
deren Arbelt künftige Woche beglant, terten mit den nordigen In⸗ 
fenftionen an tote Betratbungen. Um denselben das genügende 
Zeuguiß zur Entwicklung zu geben bat das Praſirium beſchloſſen, 
zedn bis zwölf Tage gar keine Sitzungen ſtatifinden Ja laſſen. In 
dteſer Ze cürften die Kommiſſlonen den gebeten Thetlidter Auf⸗ 
gabe erlitt gaben, wodurch der Landtag bet nur einige maßen — 
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beter Tragwette ale jener Päſtotalbeſchtug ist 7 
dolge am 30. ein Eirfulse an ſammtliche Abgeordnete gelangen 
ſoll, welche bieber ſich un laubsſos den Landtagebe atbungen ent- 
zogen. Daeſelde wird nach der Geſchäftsoednung dte „Joweſenden“ 
mahnen, binnen vlerzehn Tagen im Landtage zu erſcheinen, widri⸗ | 
genfalle fie mandate verluſtig erkläct werden müſſen. Von Wichtig⸗ 
keit iſt dieſer Scheint den ezechiſchen Abgeordneten gegenüber, die ö 
jedenfalls Anlaß nehmen werden, ſich nochmals in „gewohnter Hef⸗ 
tigten“ zu erklären; die übrigen Ferngebliedenen (darunter auch der 
Reichskanzler und faſt ſammtliche Wetnifter) werden ohne Zweifel 
die an ſte gelangende Botschaft des Landmarſchalls mit tbrem -Er- 
ſcheigen im Landtag erwiedern. Im Abgeordnetenklub wurde ge⸗ 
ren nach meibeſtündiger Berathung beſchloſſen, vorlaufig im böh⸗ 
miſchen Lanbtage keinen Antrag auf Erluß einer Adeeſſe an den 
Kalſer zu ſtellen. Frcunde eints entſchtedenen energiſchen Vorge⸗ 
bens bedauern dieſen Beſchluß, der eine Kundgebung zu Gunſten 
der Verfaſſuag im böbhmiſchen Landtag bintanbäft. Aber anderer⸗ f 
ſeits wird verſichert, daß beſondere Opportunttatsg nde dieſen Ber 
ſchluß berbeigeführt, und daß die Seſſton keineefaus vorübergeben 
wird, ohne daß die Maſotttät der legalen Vertretung Böbmens 
feterlich der Treue Ausdruck gegeben haben wird, mit der fie an 
den flaatligen Grunpjäpen fiſtält und zu allen Zeiten feſthal⸗ 


nme 


ten wird. E 

Paris, 27. Au uf. In den romanſſchen Staaten beriſcht : 
In inneren wie in auswärtigen Dingen eine Stockang, welcher tie- 
fere Urſachen zu Grunde liegen, als die allgemine Sommertuhez 2 


in Jialten wie in Spanten und Frankreich fühlt man, daß es in 
bisberſger Weiſt nicht lange mibr fortgeben könne, daber das Miß⸗ 
bebagen, die Verſtimmung, die Furcht vor unvorbergeſtheten Er⸗ 
eigwſſen. Der Madetder Hof ſucht ſich am klaffenden Abgründe 
wieder einmal durch Vorbereitung eines Mintſter- und Vor ſplege⸗ 
lung tines Syſtemwechſels zu reiten. In Italten ſchſckte die fran- 
zöſiſche Partei tet Hofe den verſchliſſenen General Lamarmora a 
gegen Preußen in's Feuer, und der Federkrleg zwiſchen ihm und * 
Cialdiat üder die traurige Rolle, die fie im letzten Kriege geſplelt, 0 
wird immer kompromtttirender für beide und immer widerlich r in 
ger Jorm. In Fraakeeich endlich endlich iſt das Volk noch immer 
der Kröͤgung des Gebäudes gewärtig, während der Kater din und 
ber ſchwankt oder doch zu ſchwanken ſchelnt: die ſpaniſche Partel 
bel Hofe grobt, daß der Koazeſſtonen ſeit dem Jauuar 1867 nur 
ſchon zu viele gemacht ſeten, und die chaudiniſtiſche Demagogle 
besehit laut die ſchrankenloſe Jreidett, um der Natton den nötbi⸗ 
gen Schwung und den Jnbabern der neuen Cbaſſepots den fiſten 
Rückdalt zu geben, der zu einem Feldzunxe um den Rdeln gedöce. 
Dieſe tollen Auskaſſungen der Oloskuren Emtl Girardta und paul 8 
Ciſſagnac bilden das würdige Setter ſtuck zu den Frivolen Sn 
Roche fort's; fie beweiſen nut zu ſebe, wie Vieles faul in Frauk⸗ 
reich iſt; fie fun die Blaſen, die ih auf fl tenden Sümpfen bei 
beißer, dumpfer Luft bilden. Der Kaiser ſitzt in Fontatattleau 
und fin t und überlegt, während die Mintſter, Ma⸗ſchälle und Se⸗ 
natoren ſich über das ſchöne Frankreich verbreitet haben, um als 


Präſtdenten der Generalräthe dem Kalſertbume neue Propaganda 
zu machen. Im Ganzen bat die Satjon der Gene ralräthe ih in 
dieſem Jahre durch Stille und Abſeben von der großen Politik, 
in die man ſonſt gern hineintappt, ausgezeichnet. Itallentſcherſette 
bemübt man ſich eifrig, die Franzoſen loszuwerden, die ſich im 
Herzen der Halbinſel immer feſter ſetzen und es kaum noch Hebl 
daben, daß der Schutz Rome für den weltlichen Papſt nur Neben- 
ſache, die Hauptſache aber die Kettung der Italtener an die napo- 
leoniſche Dynaſile je. Menabıea dat ſich zur Zablung der römt⸗ 
ſchen Zinſes quote nur verſtanden, weill er vorausſetzte, daß dle 
Branzgojen dann abziehen würden; das „Diritto“ entwickelte dies 
bel Veröffestlichung des Protokolls über den Vertrag wegen der 
römiſchen Zinfenquote ausdrücklich und bezetchnete die Okkupatton 
nach Unterzeichnung jenes Protokolls als geradezu unverantwortlich; 
indeß die Franzoſen machen Feine Anſtalt zum Abzuge, im Gegen- 
thell, fie ſchanzen fortwährend, ſchiffen Kanonen aus ꝛc., und bie 
klerikalen Blätter ſuchen den Franzoſen und Italtenern zu bewel⸗ 
fen, daß die franzöſiſche Fabne an der Tiber unentbeheltch ſel, jo 
lange der König Victor Emanuel und das italteniſche Parlament 
nicht durch feierlichen Akt Verzicht auf Rom als Italtens Haupt- 
Rapt leiſteten. Dieſes Anflanen an den König und das Abdgeord⸗ 
netendans zu ſtellen, bat noch kein italteniſcher Minifter- Präfident 
gewagt, auch Menabrea nicht, obgleich er jonft gut kirchlich geſlant 
und, wie die Zioſen- Konvention beweiſt, ſebr geneigt if, mit det 
Kurle ſich auf einen leidlichen Modus vivendi zu ſtellen. (K. 3.) 


Pommern. 

Stettin, 30. Auguſt. Schon wleder liegt die Nachricht 
von einem bedeutenden Brandunglück vor, von welchem vor- 
geſtern das in der Näbe von Bahn belegene Dorf Robrsdorff 
deimgifucht iſt. Ja kurzer Zeit fanden 14 bäuerliche Wil toſchaf⸗ 
ten, das Freiſchulſengut, ſowie Kirche nebſt Thuem und das Schul- 
daus in bellen Flammen und wurden total eingeäſchernt. Von dem 
ganzen Dorfe find nur zwei Wirtbſchaften und einige Tagelöbner⸗ 
Häufer ſieden geblieben. Das Heuer ſoll in der Scheune eines 
Besitzers ausgebrochen fein. Der Schaden iſt jehe beträchtlich, da 
die ganze diesjäbrige Getreide- und Jutter-Ernte vernichtet iſt. 
Einzelne Wiethe haben garnicht und die andern hoͤchſt ungenügend 
verſicher t. 

— Wie wir bören, wird Se. Königl. Hoh. der Kronprinz, 
welcher am 1. k. Mis. zur Truppen-Inſpektion bier eintreffen ſoll, 
außer von feinem Adjutanten noch voa dem engliſchen General 
Stavalet und dem Oberſt Walker ſowle von dem ttallentſchen 
Kapltän Taverne begleitet fein, 

— Die Köaigliche Bank dat, wle eln bleſiges Blatt meldet, 
in der H. Wellmann'ſchen Konkureſache ein Fauſtpfand ia erſter 
Juſtanz vor dem biefigen Kreisgerichte erficıtten, welches, wenn dle 
gleiche Entſcheidung in der böberen Juſtanz erfolgen ſollte, alle 
übrigen Gläubiger der Maſſe außer denen, die im Beſitze von 
Faufpfändern oder bypothekarlſch gefigerten Borderungen find, 
würde leer ausgeben laſſen. 

— Der 10jahrige Albert Matz in Bredow batte ſelt einiger 
Zeit wiederholt die Abweſenhelt der in demſelben Haufe wohndaften 
Arbelterfrau L. aus ihrer Wohnung benupt, um letztere mittelſt 
Nachſchlüſſels zu öffaen und der Frau L. kleine Geldbeträge und 
Epwaaren zu entwenden. Vorgeſtern batte der jugendliche Dieb 
indeſſen das Unglück, bei einem neuen Diebſtahleverſuche von einer 
anderen Frau ertappt zu werden. Letztere ſchloß, ale ſich der 
Junge in der Stube befand, die Thüre von außen ab und holte 
einen Polizeibeamten herbei, gegen welchen der Junge die fort 
geſeßten Diebereten denn auch etnräumte. 

— In den Tagen vom 26. bis inkl. 29. Auguſt wurde bler 
an Getreide eingeführt: 1218 Wſpl. 6 Scheffel Weizen, 476 Wſpl. 
10 Sqffl. dioggen, 1231 Wſpl. 22 Schffl. Gerſte, 152 Wſpl. 
1 Säffl. Hafer, 137 Wſpl. 17 Schffl. Erbſen, 193 Wſpl. 23 
Schffl. Kartoffeln. 

— Wie dringend es ſich empfiehlt, bel dem Ankauf von fol- 
chem Torf, der zu dieſem Zwecke von Landleuten umbergefahren 
und bäufig in den Häuſern angeboten wird, die Vorſicht zu beob⸗ 
achten, die Stückzahl, welche eine Jabre nach Anga die Verläu- 
fers enthalten fol, nicht anders als ſpeztell vorgegäbli e , 
bewelſt ein neuerdinge vorgekommener verſuchter Betruges fall. Der 
Apotheker W. kaufte von einem Manne aus Nemiz eine Fuhre 
Toıf unter der Verſicherung, daß dieſelbe 3200 Stuck enthalte. 
Bel der Nachläblung fand ſich aber, daß die Stückzahl nicht mehr 
als — 1500 betrug, die der Verkäufer vorläufig ohne Bezahlung 
im Stiche ließ, weil ihm mit polizeilicher Anzeige gedroht wurde. 


Theater⸗Nachrichten. 

Wien. Herr Dr. Heinich Laube dat nunmehr das Giſuch, 
feine Penfion außerdald der öſterreichiſchen Monarchie, ſpeztell la 
Leipzig verzehren zu dürfen, eingereicht. 

— Fil. Bianca Lucas, die anmutbige Tänzerin des Hofopern⸗ 
theatere, dat vorgeſtern in Hletzing bie Vermädlung mit Herrn 
Ludwig v. Mindel gefeiert. Die Verwandten und nur wenige 
intime Freunde des Brautpaares wohnten dem kirchlichen Alte und 
dem Bamilienfefte bei. 


Vermischtes. 

Stettin. Unſer Adreß⸗ und Oeſchäftsbandbuch iſt aufer- 
ordentlich naturgeſchichtlich vertreten und wenn Referent im nächſten 
Jahrgang auf Seite 41 mit ale Zofafje eines zoologiſchen Gar- 
tens aufgeführt ſeiu wird, jo kann er doch nicht umden, die übrigen 
Vertreter der Natur dier aufzuführen. Durchblättert man das 
Stettiner Adreßtuch, jo muß Einem unwillkürlich der Ausruf eut- 
ſchlüpfen ! „Herr, wie iſt Dein Thterreich groß!“ An Raubtbteren 
glebt's da 3. B. 59 Wölfe, darunter 57 aus dem ff, 6 Löwen. 
Die Jagd If vertreten durch 4 Hirſche, 6 Fuchſe, 18 Haaſen, (da- 
runter ein Lampe, was daſſelde it). Von Reden nur ein Reb- 
bein, dafür 7 Böcke und 1 Rieke, 2 Keiler, 1 Hund, 1 Waſſer⸗ 
vogel und 1 Scha⸗ppe. An Vögeln glebt «6 noch: 4 Raben, 
4 Adler, 1 Nachtigal, 1 Fink, 1 Leiche, 16 Häbne und 1 Schwan. 
Außerdem giebt 1e noch: 3 Krebſe, 10 Heringe, 2 Stockſiſche und 
1 Molch. Doch nicht das Toterreich allein, auch die lebens menſch⸗ 
lichen Stellungen finden ihre Vertretung, denn es giebt: 1 Zaar, 
7 Könige, 6 Herzöge, 1 Prinz, 1 Graf, 5 Ritter mit 3 Knappen, 
4 Ppäbſte, 3 Biſchoͤffe, 1 Probſt, 1 Pfaffen und — — 12 Engel! 

Eſſen, 25. Auguſt. Der Anſtreicher k „ welcher bier 


| räumen vorgenommen. 


in der Kaftanten - Allee ein maſſives Haus bewohnt, worlngaußer 
ibm noch circa 18 andere Perſonen eine S chlafſtätte batten, war 
in vergangener Nacht zwiſchen 11 und 12 Uhr damit beſchäftigt, 
in eiſernen Töpfen Leinöl zu kochen. Die kochende Maſſe datte 
Feuer gefangen und das brennende Oel wurde mit rapider Schnel⸗ 
liakett die Trägerin des verzebrenden Elemente in den Parterre- 
Flur, wo alle brennbaren Stoffe, wle auch die Treppe, im Nu in 
ein Flammenmter gehüllt warrn. Der Mann hatte den Kopf ver- 
loren und wußte keine Hülfe mehr anzuwenden. Jazwiſchen war 
das im Innern fo heftig lodernde Feuer von Paſſanten und Nach⸗ 
barn entdeckt worden und bei dem erhodenen Feuerlärm ſtrömte 
Hülfe von allen Seiten bald herbei, als jedoch die gierige Flamme 
bereits ihre lechlenden Zungen bis zum Dach empotſtreckte. Nach- 
dem die verſchloſſene Haustdür von einem gegenüber wobnenden 
Juhrknechte zertrümmert und noch Jnventar zu reiten veiſucht, auch 
das Waſſer dem feindlich n Elemente entgegen geführt wurde, da 
erhob ſich die Frage, ob auch noch Leute in dem Haufe ſelen. 
Stimmen waren dagegen und dafür, bis einige Bürger mit Ent- 
ſchloſſenbeit in der Annahme, daß letzteres der Fall, eine Leiter 
von hinten an das Haus ſetzten. Hier war es der Sattlermelſter 
Zunk, welcher zuerſt in das Feuſter flieg und Menſchen am Boden 
liegend vorfand. Es waren der Böjährige Siffling und deſſen 16 
und 18 Jahre alte Enkel, von denen Funk den einen ſofort her⸗ 
austrug, indeß die anderen gleich durch weitere Hülfe die Leiter 
deruater geholt wurden. Die drei Perſonen hatten indeß ſchon 
ihren Tod tur Erſtickung gefunden. Andere Perſonen wurden in 
ädultcher Weiſe aus dem Fruermeer herausgetragen, jo nennen wir 
den Leinenhändler J. Hteſchland, der ein kleines Kind noch rettete. 
Vier Koſtgänger, die auf einer Dachſtube ſchliefen, Fonnten ſich nur 
durch einen Speung aus dem elıca 40 Fuß doch liegenden Dach- 
fenſter reiten. Eiger deeſelben erlitt eiae Bruſtquetſchung und 
Acmverletzund, ein anderer eine leichte Kopfwunde, die beiden übri- 
gen kamen glücklich davon. Nicht fo iſt der Anſtreicher E. obne 
Verlegung geblieben, da er an beiden Händen ſchwere Brandwunden 
und fein 17iäbeiger Sohn ſolche an dem Geſichte davon trug. 
Die verleßten Perſonen find dem Krankeubauſe überwieſen und 
außerdem ſtad noch andere Perfonen leicht beſchädigt worden. Das 
Jeuer ſelbſt wurde dann durch die vereinten Anſtrengungen der 
naduſchen, Turner- und Krupp'ſchen Fruetwehr erftidt, jo daß nur 
einzelne Toetle dis Hauſes und die Hälfte des benachbarten Dache⸗ 
jeıflöst worden find, 

Wilen. Die Polizel-⸗Dlrektlon erläßt folgende Kundmachung: 
200 Gulden Belohnung! Eine Kaſſette iſt am 10. d. M., Nach 
mittags gegen 3½ Ur, am Weſtdahnbofe zu Wien, oder fpäter 
wahrend der Bader mit dem Schaellzuge von Wien nach Schwein 
furt in Verluſt gerathen. Die Kaſſette iſt viereckig, bet 1% Schub 
lang und breit, bet 5 Zoll hoch, mit dunkelktiſchrothem Leder über ⸗ 
zogen, die Ecken mit Bronct- Verzierungen beſchlagen, auf welchen 
eine Fürſtenkrone tiugrovirt iſt, oben if eine Handhabe von Bronc: 
in der Mitte angebracht; die Koſſette iſt mit kieſchrother Seide ge⸗ 
füttert, hat einen Einſatz und unter dirfem zwel oder deel Abtdel- 
lungen. Die Kafjetie beſtadtt ſich in einem Uederzuge von gelbem 
Leder, der zuzuſchuallen iſt, und in welchem auf der oberen Flache 
eine Hürſter bone mit zwei verſchlungenen D eingrfaßt eiſcheint. 
In dieſer Kofj tte befanden ſich: wel bis drei ſchwere goldene 
Üdren; cine goldene Uhrkette, an der vler oder fünf Htiſchzähne in 
Gold gefast ih befinden; die Udren zeigen tbenfalls die zwei ver⸗ 
Ihlurgenen D auf der Rückſelte in Cmall; ein goldener Ring mit vlır 
Rublnen, die der Länge nach gefaßt find; eine golden; Upr, 
kaum einen Zoll im Ducchmiſſer, in deren Rückſeite eine jeher 
große Perle gefaßt iſt, und welche Uhr als Anbäagſel getragen 
werden kann. Weiter befanden ſich in dieſer Kaſſette ſehr viele 
Briefe, adrejſtet an den Fürſten Paul Demidoff. Demjentaen, der 
die Kaſſeite ſammt Indalt bei dem Central-Burtau für öffentliche 
Sicherheit der gefertigten Direktion erlegt, oder zur Aufſtabung der 
Kaſſette dlenliche Mittdeilnngen zur bierortigen Kenniniß bringt, 
wird obengenannte Belohnung zugeſſchert. 

Wien. Die Veräußerung der verſchledenen Gerätbſchaften 
die Bankette in der Schützenhalle wurde geſtern water Aufſicht ein- 
ger Mitglteder des Wirtbſchafte-Comtzé's in den dortigen Küden- 
Es fanden id an fünfhundert Kaufluſtige, 
darunter ung fäbe die Hälfte Hausfrauen aus verſchiedenen Stän- 
den, ferner viele Gaſtwirthe ein. Die Veräußerung erfolgte nicht 
lleitaudo, ſondern in größeren und kleinecen Partien zu f ſtzeſetzten 
Preiſen. Die Letzteren waren aber ſo boch geſtellt, daß otele Kauf- 
luſtige ſich entfervten, ohne Einfäufe zu machen und erktästen, dle⸗ 
ſelden Waaren ganz neu woblfetler erbolten zu können. Nach bie- 
ſen Preijen ſcheint es, als babe das Wirtbſchafte Comité darauf 
ſpelulut, daß die Wiener die gebrauchten Getätbſchaften als loſt⸗ 
dare Andenken an das Schüßenfeſt betrachten und desbalb weit über 
den Werth bezablen würden. Als eine Frau einige Blerkrügel 
kaufte und darunter ein Zerſchlagents fand und «6 als unbıaug- 
bor zurückſchob, erklärte ihr ein Mitglied des Comes auch that- 
ſächlich, daß dieſts Bierktügel mindeſtens 5 fl. wertd ſet, da er 
ſelbſt geſeden, wie es im der Hand eines Amerikaners beim Aa- 
ftoßen auf die deutſche Einheit den Sprung bekommen babe. Die 
Feau zeigte ſich jedoch dieſer Anſchauung nicht zugänglich und er- 
wiedertes daß fie für dieſe Erinnerwag auh noch keinen Nruktreuzer 
hergebe. 
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Kiel, 29. Auguf. Dos norwegiſche Poſtvampfſchiff „Kong⸗ 
Sorte“ iſt heute ſtatt um 3 Uhr früh erſt um 8 ½ Uhr Vor 
mittags bier eingetroffen. 

Schwerin, 28. Auguſt. Die Kaufleute Güſt ows waren 
vorgestern in Sachen der Nachverzollunge-Angeltgenhelt zu ar 
Beratburg zuſammengetetten. Man erkannte als tas Zweck 
mäßigſte, daß der geſammte Handelsſtand der beiden Großberzog⸗ 
ibümer ſich zu einem gemeinſamen Schritt einige. Wah ' sche lich 
wird eiu Kaufleutetag anberaumt werden. 

Wismar, 28. Auguſt. Auf die von hier in ber Angt⸗ 
legenbeit rer Zollkorronlinte nach Berlin an das Bundeskanzler imt 
ergangene Petition iſt die Erwiderung erfolgt, „daß die Binnenlinte 
im Groß berzogthum Mecklenburg Schwerin durch Beſchluß des 
Bundesraths des deutſchen Zollverelns nach Maßgabe der im Zoll- 
verein beſtehenden Verabredungen und Einrichtungen und im vollen 
Elnverſtändalß mit der Großberzoglichen Regierung erfolgt ſel. Zu 
einer Abänderung des vom Bundes ratht gefaßten Beſchluſſts ei 


nur der Bundesrath ſelbſt befugt. Derſelbe jet gegenwärtig nicht 
verſammelt und es könne ſchon aus dieſem Grunde dem in ber 
Eingabe geſtellten Autrage nicht entſprochen werden. Sobald der 
Bundesrat wieder zuſammengeteeten, ſolle ibm die Vorſtellung der 
Wiemar'ſchen Kaufmaunſchaft vorgelegt werden.“ 

ünchen, 29. Auguſt. Die Einladung der (talteniſchen 
Regierung an die ſüddeutſchen Staaten zu Verhandlungen über 
den Abſchluß eines Poſtvertragts iſt Seitens Baerns angenommen. 
Als Vertreter der baleriſchen Reglerung bei dieſen Verhandlungen 
iſt Oberpoſtrath Baumann ernannt worden. 

— Der Köatg bat dem Minifterpräfidenten Fürſten Hohenlohe 
das Großkreuz dee Verdienſtordens der bateriſchen Krone verliehen, 
Die Verleihung iſt von einem Allerböchſten Handſchreiben begleitet, 
in welchem fi der König auf die auerkennendſte Weiſe über die 
von dem Fürſten geleifteten Dienfte ausſpricht. 

Wien, 28. Auguſt. Die „Abenrpoſt“ weiſt entſchleden bie 
Juſinuation der preußiſchen ofſigtöſen Blätter zurück, welche, auf 
angeblich vom Grafen Bloome verfaßte und im Mat in der „Auge⸗ 
burger Algemeinen Zeitung“ veröffentlichte Artikel über die Gene) e 
des Gaſtelaer Vertrages zurückgreifend, daraus folgern, daß Orſter⸗ 
reich ſchon vor Abſchluß des Gaſteiner Vertrages den Stılrg ge- 
wollt und jenen Vertrag nur, um Zeit für weitere Rüftungen zu 
gewinnen, abgeſchloſſen habe. 

— Bei dem Banket der Abgeordneten des nlederöſterreichi⸗ 
ſchen Landtages betonte Freiherr v. Beuſt in feiner Erwiderung 
auf die Begrüßungsrede des Landmarſchalls, daß die Regierung 
mit der Verfaſſung vorwärts ſchrelten werde. 

Wien, 29. Auguſt. Freiberr von Beuſt iſt zur perſönli⸗ 
chen Brarüfung des ſächſiſchen Königspaares nach Iſchl abgereiſt. 

Trieſt, 28. Auauſt. Mit der Ueberlanepoſt aus Kabul 
bier eingetroffene Nachrichten melden, daß die Ruſſen Samarkand 
geräumt und mit dem Emir von Bokhara ein enges Bündniß ab- 
geſchloſſen baben. 

Paris, 28. Auguſt. In dem Prozeſſe Blaze de Bury 
gegen die Erben Meyerbeer’s wegen Herausgabe der Partitur zu 
dem Stücke „La jeuneſſe de Götde“ hat die erſte Kammer des 
Civilgerichts das Urtbeil dadin geſprochen, daß das Geſuch Blaze's 
de Bury zurückzuweiſen ſei, da ta dem Vermächtaiſſe Meperbeer's 
ausdrücklich die Uebergabe der Partitur unterſagt werde. 

Pera (Konſtantinopel), 28. Auguſt. Soeben traf Stan- 
gen's Retſegeſellſchaft per Lloyddampfer „Paladin“ von Varna lom⸗ 
mind, wohlbehalten bier ein. 


Wollbericht. 

Breslau, 28. Auguſt. Ein Umſatz von 600 Ctr., wie ſolcher im 
Lzufe der letzten Woche ſtattgefund n, gehört bei der jetzigen Lage des 
Wollhandels ſo ſehr zu den Seltenheiten, daß derſe be faſt ein Ereigniß 
genannt werden kann Es betheiligten ſich an demſelben hauptſächlich Fin⸗ 
ſterwalder und Goldberger Fabrikanten; doch bet auch ein rheiniſcher ſowie 
ein franzöſiſcher Kommiſſionär ein Pöſtchen an ſich gebracht. Man han⸗ 
delte in polniſchen und poſenſchen Tuchwollen von 58—68 , vorjäbrigen 
ungariſchen und preußiſchen Wollen von 45-56 , Odeſſaer Kunſtwäſche 
von 73-75 und bochfeiner ſchleſiſcher Einſchur über bundert Thaler. 
Die Preiſe waren in den meiſten Fällen zu Gunften der Käufer und er⸗ 
reichten nur ſelten die niedrigſten Jani⸗Markt⸗Notirungen. Die neu ein. 
getroffenen Zufuhren haben das verkaufte Quantum reichlich erſetzt, wenn 
nicht überftiegen. 


Schiffs berichte. 

Swinemünde, 29. Auguſt. Angekommene Schiffe: Oceanide, 
Stoewbaſe von N weaſtle. Kate, Geddes von Fraſerburgh. Wright of 
Way, Jenkins von Burgbead. Thora, Johanna; Lina, Meyer; Guſtav, Beg⸗ 
gerow von Bergen. Oſtſee, Kopp von Sunderland. Mary Tweedle, 
Brure von Lydſter. Bertha, Davis von Middlesoro. Stephens, Stephen 
von Fraſerburgh. Odin (SD), Schjerted von Antwerpen. Amy (SD), 
Baron Hambro (SD), Ward von Hull. George Marchand, Matz 
von Sunderland. 


Mörfen⸗Berichte. 
Berlin, 29. Auguſt. Weizen loco vernachläſſ'gt. Termine feſter. 
Get 1000 Ctr. Roggen Termine machten beute in der Preisſteigerung 
weitere Fortſchritte. Ueberwiegende Deckungsfrage, in Verbindung mit 
Spakulationsankäufe, ſteigerte die Preiſe für alle Sichten um ca. 1 7% pr. 
Wapl., wobei es denn auch zu lebbaften Umſätzen kam. Die Stimmung 
blieb bis zum Schuß fehr feſt. Disponible Waare, nicht übermäßig zuge⸗ 
führt. fand namentlich in den beſſeren Oualitäten leichteren Abſatz. Gel. 
Hafer loco feſt und beffer bezahlt. Termine höber. Gekünd. 
. Rübol fand bei Beginn gute Bezablung und konnten Abgeber 
etwas beſſere Preiſe bedingen. Schluß rubiger. Spiritus eröffnete ge- 
fragter und böber, verflaute alsdann witer dem Eindruck vielfeitiger Reali- 
fationen, ſchließt jedoch von Neuem feſter zu Aufangscou fen, . 
Weizen loco 72 — 83 % pr. 2100 Pfd nach Qualität, weißbunt 
polu. 75%, K ab Bahn bez., neuer hochbunt poln. 77 ½ % do, pr Auguſt 
66°, &. bez, September-Oktoder 65, % . bez., November ⸗ Dezember 
64 bez, April Mai 64 9% bez. 
ee loco neuer 551, 50% Ak pr. 200 Pfd. ab Babn bez., 
orbinärer desgl. 54 % ab Bahn bei, ſchwimmend 83—8tpfo. 557, 56 
„ bez., per Auauſt 55%, 55 m bei, September- Oktober 54 55 
bez., Oftober- November 53, 54 & bez, Novbr.⸗Dezbr. 52, 535.AgEbe., 
April⸗Mai 511 52 bez. 
Herſte, große und kleine, 46 54 * pr. 1750 Bid 
Hafer loco 29-34 , warthebrucher und pommerſcher 32, ½ , 
ſchleſiſcher 3127, 3215 . ab Bahn bez., pr. Auguſt 31, 32½ Ar bez. 
September Oktober 31, . Ag bez, Oktober-Novbr. 31½, % & bez., 
Novbr.-⸗Dezbr. 31 „ bez., April⸗Mai 32 , bez, 
Eroſen, togwaare 66 —72 „ Futterwaare 58 —64 
Winterraps 76 77½ % Winterrübſen 73—76 Ag 
Petroleum loco 7% S Br., September Oktober 6% Ag Br., 
Okteber-Novbr. 7 A bei, November -Dezember 7½ Ag Br. 
Rüböl loce 91, % Br., pr Auguf u. Auguft - September 91, , 
September Oktober 9%, 1, Ya As bez., Oktober-November 9/4, %, 
a0 bez., November » Dezember 9%, „ bez., April⸗Mai 977, au 
2 bez. 
rer loco 12 
piritus loce ohne Faß 20½ A bez., pr. Auguſt 19%, Ag, 
Auguſt. September 197, he 1, Aa bez. u. Br., ½ Go., September⸗ 
Oktober 18 ½, ,, 9, Ag bez., Okt ber November 18, 17½, 18 9% 
bez. u. Br., 171i „ Go, Nevember-Dezember 17, % 2, A. 
. und Aktien ⸗Börſe. Die Haltung der Börfe war ſich 
den B rifee und Wiener Notirungen anſchließend ſeſt. 


Wetter vom 29. Auguſt 1868, 
m O 


Im Süden: en: 
Paris — R., Wind — Danzig -- 8% R., Wind W 
Beülſſel 115 „ Königsberg 8, R., GB 
Trier 9 2 22 06 R, 5 SW emel + il, N., 4 u 
. ce 10% R, W Riga - 10, R., S8 
Münſter ... 11, R., S Petersburg 11, R,. — 
Berlin .. . 11% R, S Moskau — R, — 
Stettin. ‘Si ze u ** chrini m re 

m Weſten: riſtiauſ.) 9, R,. — 
Breslau. 9% N., W Stodholm 9% R, WO 
Natiber .. 10, R. SW Deen 10,8, + © 


Berliner Börte vom 29 Anguſt, 1868, 


j Eiſenbahn⸗Aetien. Prioritäts- Obligationen. Prioritäts Obligationen. Preuß iſche Nonds. | Premde km. | Bank und Intuſtrie-Papiere. 
a FT. Aahen-Diffelderi 4 | 8314 SM MNagdeb.⸗Wittenbd. 9] 69 8 Freiwillige Anleide 4 S6%, 64 Dabſſche Apleibe 1886/41 969, 51 Dit Nerf. 
Lacer-Haſteich "or 1 N En. 4 22 03 de. 4 94% © Staats- Anleibe 1859 5 105%, 65 Sadiſche Bräm-Unl. 4 1004 62. [Berliner Kaſſen -er 975 1 1591, 8 
Altona-Kiel bo. III. Em. 43 91 8 Niederſchl.⸗Märk. I. 4 871, & | Staatsanleihe div. 44 9577 bz „ 35 fl.-Loeſe — 30, bz Handels- Gef. 8 4 119% G 
Amſterdam- Rotterd. Aachen⸗Maſtricht 4 257% bz | be. II. 4 5 8 do. ; 5 835 bz Baieriſche 1 1 % bz a Immodil.-Geſ. * 4 W E 
Bergiſch-Märkiſche do. II. Em. 5 | 811, 8 do. come. I. II. 4 87% 8 Staats. Schuldſcheine 33 1 63 Bair. St.⸗Anl. 1859 41 3 Omnibus 5 

kin-Anbalt Bergiſch⸗Märkiſche I. 43 97 ] do. III. 4 83% % Staats- Präm.⸗Anl. 31119 bz [Braunſchw. Anl. 18665 101 L JBranuſchweig 6% 4 106% 8 
Berlin- Görlitz St. do. II. 4 94. 8 | be. IV. i 8 Kurbeſſiche Looſe |—| 25 8 Deſſauer Präm.-Anl 31] 851, & [Bremen 5½ 4 111% 8 
do. Stamm- Prior. do. III. 3] 22, 8 Miederſchl. Zweigb. C.5 | 99 E Kur-. u. Schuld 33 82 iz Hamb. Pr.⸗Anl. 18663 45% 8 Coburg, Credit 4. 4 78 6 
Berlin⸗Hamburg do. Lit. B. 31 7% Oberſchleſiſche A 4 — © | Berliner Stadt- Obl. 537103. 8 Fübeder Prem.-Anl. 317 8 Danzig 5½ fl 11084, 63 
Berl.-Potsd.⸗-Magd. bo. IV. 4 a. 07 5 8 a 85 3 * 31 9.5 8 8 17 5 19248 Darmſtadt, Credit. 6½ 4 8855 05 
in · i . * 0. 7. . { € e Loo * — > 317 
Sab. Weſtatn de. II. 15 88 . 8 do. D. 485 © Vörſenhans-Auleibe 5 10173 oz |Defterr. Metalliquet 5 51¼ Deſſan, BR. } 0 2 — 
Bresl.- Schw. Freib. do. Düſſ.-Elb. I. 484 do. E 61 77%, & Kur. u. N. Pfandbr. 3 77%, 65 | National-Anl. 5 5% vw Er u 6 160 8 
Brieg⸗Neiſſe do. do. II. 4; 91 5 | do. F. 4 921, 6 do. neue 4 | 259, d 1884er Losſe 46% . Landes- 5% 1 8 ½% 8 
Töln⸗Minden do. Dort.⸗Soeſt 14 84 do. 6% 4 91 0) Oßpreuß. Pfandbr. 31 78. . Gredit-foofe — 80°, @ Disconto-Commund. 8 118 6 

Coſel-Oderb. (Wilhb.) de. do 1. 91 63 Oeſterr amzöſiſch 3 126614 bi do. 4 5% © | - 1860er doeſe 5 | 74°, 65 |&ifenbahnbebarfe- 12% 65 145 
do. Stamm- Prior. berlin · Anhalt 4 914 © neue 3 262% bz do. 4191 0 « 1864er Loofe — 57%, e Genf, Eredit⸗ 14 0 
do. do. 5 do. 4 86% 8 che 4 84˙% & Vommerſche Pfanbbr. 31 75% d 1864er Sb.-A. 5 61% & [Gerd 5½% 4 85 6 
Baliz. Ludwigsb. do. Lit. B. 41 85 6 o. v. St. gar. 34 80 8 | do. nene ! | +41, 63 Italieniſche Anleive 15 | 52%, 9 Gotha by, 90 8 
öban- Zittau Berlin -Hamb. I. Em 4 1 ] do. III. Em. 58/6047 90%, b Poſenſche Pfandbr. 4 85% ö [Nuff. Anl. 18625 881, 65 Hannover 4 814 8 
Ludwigshafen⸗Berb. II. Em. 4 — © | do. 1862 4 NK 63 do. neue 31 — Rufl. Pr.-Anl. 1864 5 114 6 Horder Hütten — 110 8 
Magbeburg-Halberſt. 13 4 161¼ Berl.⸗P.⸗Magb. A. B. 4 88½% 8 do. d. St. gar. 4] It, © do. neue A | — o. 1866 5 113%, bz Hopotb. (O. Hubner) 11½ 107% 63 
Magdeburg ⸗Leipzig do. C. 485 a ein-Rahe- Bahn 1 88 B Sach iche Pfandor |4 | 83% 8 |Rufl.-poln. Sch.-Obl. 4 | 67°, 6 [Erste Pr. Oypoth.⸗G. 4% wi 
0. do. . Berlin-Stett. I. Em. 4 — do. II. 4 93 B Schleſiſche fandbr. 31 82 bz art.⸗Obl. 500 Fl. 4 9714 E oni erg 6¼ 4111 8 
Maim-Ludwigshafen do. = — 880 8 7 5 u — Lit. A. 9 — — [Amerikaner 6 1 76%, bz (eipzlg, Kredit- 5 4 108, G 

b bo. Em. > an-Koplow o. = — 2 4. 9817 
a a a 8 Em. 4 997 1 r K. a — x Weſtprenß. Pfandbr. 4 In 8 Unten 8 3 M ra.) - a 414° 8 
Ri 1 Märki reslau- urg 1 4% o. >= do. 3 Mmfterbam kurz 11 b n, Erebit- 4 991% 6 
Rue. Joche Toln-Freſeld 491% J do. III. 430 89% 8 de. nene 484 ] de. 2 Mon. 24 1420 3 a Gergw -. 0 6 373 8 
Nordbahn, Fi a Coln⸗Minden 4) 97% B Schleswigſche 4 81 8 do. neueſte 41 91 B Hamburg kurz 24 170°, 63 [Moldan, Credlt⸗ 5 420% K 
Oberſchl. Lit. A. u. C. do. II. Em. 5 102 8 Stargard⸗Poſen 4) — © Kur- u. Neum. Nentbr. 4 Wi, ba 0. 2 Mon. 21 150%, bz Norddeutſche 27% 4 11931, @ 
do. Lit. B. do. do. 484 bz | do. II. 44) 911, & Pommerſche 4 | Wi, & London 3 Mon. 26 241 1 5 Oeſterreich, Crebit. 7% 5 4 05 
Oeſtr.-Franz Staatob. do. III. Em. 4 | 83:4 63 do. III. 44) 9% @ Poſenſche 4 | 884, 65 [baris 2 Mon. 21 817 63 [Bbönig — 65 123% 8 
Oppeln⸗Tarnowitz do. do. 4 93%, @ Sudoſterr. Staatsb. 3 217 bz Preußiſche 4 | 888, Wien Oeſterr. W. 8 T | 59 ¼ bz |Bofen 5% 4 101 8 
Rheiniſche de. IV. Em. 4 | 3 8 (Thüringer 4 | 871, @ Weſtppaliſch⸗Rhein. 4 0, do. de. 2 Mon 4 | 35%, bz |Breuß. Bank-Antheile 87% A115 8 
do. Stamm-Prior bo. V. Em. 4 82% bz do. III. 4 | 87% 8 Sächſiſche | :0% B |Nugeburg 2 Mon. 4 56 26 @ itterſchaftl. Priv. 4% 4 87 6 

s 9 P 
a — e 5 5 do. IV. Em. 1441 85, & | Sqheſiſche 419%. bl bed dis f ar 7 u 5 ie 77 4 h u 8 
o. . em. . — 955 4 

Stargard ⸗Poſen do. IV. Em. 44 89 e 6 bi 1 und Paplergeld. Frankfurt a. M. 2 M. 3 56 25 G Schleſiſcher Bankver. 1 — 4 116% @ 
5 Bahnen Galiz. Ludwigsbahn 8 a 8 Fr. Ben. 5 10 — Las — — 370% # 2 2 0 927% 8 Thüringen 4 473% 63 

ringer Lemberg ⸗Tzernow 5 do. ohne R. 99% bz apoleons Gold p. . 465 o. on. 61 91 ½ bz [Bereins⸗B. b.) 8% 4 112 
Warſchau-Wien Dagveb.-galberftabt 41 56% 63 Oe hu. B. 60% 64 Louisdor 1117,“ E Friedrichsd er 82 W Werfen 8 Tage e 827, e Weimer  vamb) 7 40 8 

do. 4 9, & Ruf. Bankn. 83°, 65 Sovereign 6 24%, 65] Sl er 2925 6 [Bremen 8 Tage 310111½ 6 [Oew.-Bt. (Schutt) 4 101 


s 


Bei der Redaktion gingen ferner ein für die 
brannten in Podejuch: J. G. Schmitt, Beſiger des Hotel 
de Pruſſe, 2½ » Für die Abgebrannten in Diedrichs⸗ 
dorf: J. C. Smit: 2½ . 


wamtlten- ves ehrichten. 

Verlobt: Fräulein Louiſe Bucmeiſter mit Herrn Wilh. 
Lübcke (Greifswald) 

Geboren: Ein Sohn: Herrn Albert Kubn (Stettin). 
— Herrn Schmiebberg (Stralfund). — Herrn Oskar 
v. d. Landen (Mulitz). — Eine Tochter: Herrn Müns 
(Grimmen). — Herrn Beug (Rubenow). ; 

Geſtorben: Rentier W. Völker (Grünhof-Stettin). — 
Sohn Hugo des Herrn H. Schneider Stettin). — 
Sohn Jobannes des derrn F Jabn (Richtenberg). — 
Tochter Clara des Herrn C. Poggendocf (Sanz) 


Termine vom 31. Auguſt bis incl. 5. September. 
Inu Subhaſtationsſachen: 
1. Sept. Kr-Ger. Bergen. Das dem Gaſtwirth Carl 
Wangemann gehörige, zu Garz belegene Grund⸗ 
fü nebſt Zubehör. 
Kr. Ger. Anklam. Das den Geſchwiſtern Hanne⸗ 
mann gehörige, in Medow belegene, auf 900 * 
abgeihägte Grundſtück. 
Kr.-Ger. Stettin. Das zur Konkursmaſſe des 
Bädermeifters C. F. Brandt gehörige, in der 
Künigsſtr. unter Nr. 5 belegene, auf 12,389 % 
taxirte Grun dſtück. 
Kr.-Ger. Stettin. Das der Wittwe des Rentier s 
Götze, geb. Köhn gehörige, auf der Unterwiek 
sub Nr. 23 belegene, auf 31, 491 Ag 17 . 
6 A turirte Grundftüd, 
3. Sept. Kr. Ger. Stettin. Das dem Bäckermeister Auguſt 
— 1 Perg I e 5 
su K. elegene, auf TI: tax. 
u „ 
Kr «Ger. Stralſund. Das zur Konkursmaſſe des 
verſtorbenen Kaufmanns Robert Becker gehörige 
Wobahaus, in der Semlowerſtraße Littr. A. Nr. 


Abge- 3. Sept. 
3. Sept. 
3. Sept. 
3. Sept. 
3. Sept. 


4. Sept. 


2. S 
* 5. Sept. 


3. Sept. 
5. Sept. 
3. Sept. 5. Sept. 


5. Sept. 
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4. Sept. 
Am 


154 belegene und ein Part in dem Schiffe Hektor, Streu 
en “ei 15 an 25 
4. Sept. Kr -Ger.-Eomm. Wolgaſt. Die zur Konkurem 
ept. Kr Ger.⸗Co 9 3 nkursmaſſe Königl. 


F. G. Haaſe gehörigen, daſelbſt belegenen Grund- 
üde 


ſtücke. 
Kr.⸗Ger. Greifswald. Das zur Gaſtwirth und 
Tiſchlermeiſter Ertelfhen Konkurs maſſe gehörige, 
an der Bahn zofsſtr sub Nr. 8 belegene Wohn⸗ 
haus nebſt Zubebör. : 2 
Kr.⸗Ger. Körenberg. Das dem Schneidermeiſter 
Joh. Fr. Werth gehörige, zu Gabbert belegene, 
auf 100 t ritte Grun dſtück. 5 
Kr.-Ger. Anclam. Das dem Tiſchlermeiſter 
E Lange gehörige, in Ducheraw belegene, anf900 % 
| taxirte Grundſtück. 
| Kr.-Ger.⸗Comm. Barth, Das dem Schubmacher 
Outglüct gehörige, in Breſevitz unter Nr. 53 
belegene Grundſtlick nebſt Inbehör. 
ger. Ger. Comm. Barth. Die zur Müllermeifter 
see e e 
en Gru ; 
, 140 un, Wiesen. udſtüdde nebſt Windmühle, 
Kr⸗Ger. Bergen Die zum Nachla 
Gun witz verſtorbenen Händlers 855 ge 55 
gehörige, auf 5.5 „ tarirten Gruupſtücke 5 
In Eoneursfachen: 8 
Kr.-⸗Ger. Stargard. Termin zur Verhandlung 
und Beſchlußfaſſung über einen Akkord im Konk. 
Über das Vermögen des Kaufmanns Franz 
Burchardt daſelbſt. 
.- Ger. Stettin. Zweiter Anmeldetermin im 
gt. Über das Verm. des Cigarren-Händlers 
ug. Baſt hierſelbſt. 
Kr.-Ger. eld. Erſter Anmeldetermin im 
Konk. über das Verm. der Schuhmachermeiſter 
Holting'ſchen Eheleute daſeldſt. 
Kr -Ger.-Dep. Rügenwalde. Erſter Prüfungs⸗ | 
termin im Konk. über den Nachlaß des am 31. 
Juli v. J daſelbſt verſtorbenen Kaufmanns 


Eduard Dallmann. 
Termin zur Verhandlung 


Kaufleute 


mann 


bis 


Kr.⸗Ger. Stettin. ! 
und Beſchlußfaſſung über einen Akkord im Konk 
über das Verm des Cigarrenhändlers Carl Fr. 
Auguſt Baſt hier. 


4. Sept. K 


ugleich 
Anſprüche als 
aufgefordert, ih 
hängig fein o 


Kr. Ger. Stettin Zweiter Prüfungstermin im 
Kenk. über das Berm. des Materialwaarenhändler 
Auguſt Fr. Wild, Schmeling bier. 
Kr ⸗Ger. Stettin. Zweiter Prüfungstermin im 
Konk. über das Verm. des Kurzwaarenhändlers 
Otto Barz hier. 
Kr.⸗Ger. Stettin. Zweiter Prüfungstermin im 
Konk. über das Verm. des Materialwaarenhand 
lers Martin Fr. Melcher bier, 
Font. i ne. 160 r im 
onk. a erm. des NPittergutsb: r 
Lehmann zu Arboh igen. bende 
Kr.⸗Ger Stralſund Erſter Anmelvetermin im 
Konk. über das Lerm. des Kaufmanns Carl 
Weber daſelbſt. 
Kr⸗Ger. Stralſund. Erſter Anmeldetermin im 
Ko k. über das Verm. des Kaufmanns Carl 
Drews daſelbſt. 
r.⸗Ger. Greifswald. Eıfter Anmeldetermin im 
Kouf. über das Verm. der Buchhändlerwittwe 
Pauline Otte, geb. Fe sberg, als Inbaber der 
en „Academiſche Buchhandlung in Greiſwald. 
Wer. Stargard. Erſter Anmeldetermin im 
Konk über das Verm. des Kaufmanns Wilhelm 
Liedike daſelbſt. 
Kr.⸗Ger.⸗Depnt. Swinemünde. Erſter Prüfunge⸗ 
termin im Konk. über das Verm. des Kaufmanns 


Wilbelm Wichard daſelbſt. 


Kr.⸗Ger. Stralſund. Erſter Anmeldetermin im 
Ko k.über das Verm des von Barth entwichenen 
Schuhmachers Knienappel. 

Kr.-Ger. Stralſund. Erſter Anmeldetermin im 
Konk. über das Ve m. des von Damgarten ent⸗ 
wichenen Stadtkaſſen⸗Rendanten und Steuer⸗ 
hebers Arn eld Engel. 


— — — — nal 
Stadiverordneten-Berfammlung. 


Dienſtag, den 1. d. M., keine i . 
20. Auguſt 1888. A 


Konkurs⸗Eröffnung. 
Kreisgericht zu Stettin; Abtheilung 
für Civil⸗Prozeßſachen, 
Stettin, den 29. Auguſt 1868, 
Mittags 12 Uhr. 


Ueber das Geſellſchafts⸗ und Privat-Vermögen der 


Eduard Hellmuth Scheibel und Ernſt 


Wilhelm R. inhold Nieke, in Firma i 
Nieke iu Settin . 
und der Tag der 
1868 feſtgeſetzt 
Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe 
ann H. Flemming zu Stettin beſtellt. 
biger des Gemeinſchuldners 


auf den 8. September 1868, Vormi 
11 uhr, „ ttags 


iſt der kaufmänniſche Konkurs 
Zahlungs-Einſtellung auf den 12. 
worden. 


eröffnet 


ift der Kauf 


werden aufgeforbert, in dem 


in unſerem Gerichtslokale, Terminszimmer Nr. 13, vor 
dem Kommiſſar, Herrn Kreisgerichtsrath Heinſius, an⸗ 
beraumten Termine ihre Erklärungen und Vorſchlage über 
die Beibebaltung dieſes Verwalters oder die Beſtellung 
eines anderen einſtweiligen Verwalters abzugeben. 

Allen, welche von den Gemeinſchuldnern etwas an Geld. 
Papieren oder anderen Sachen in Beſitz oder Gewahrſam 
haben, oder welche an fie etwas verſchulden, wird aufge⸗ 
geben, nichts an dieſelben zu verabfolgen oder zu zahlen, 
vielmehr von dem Beſitz der Gegenſtände 


zum 6. Oktober 1868 einſchließlich 


dem Gericht oder dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu 
machen und Alles mit Vorbehalt ibrer etwaigen 
edeudahin zur Konkursmaſſe abzuliefern. Pfandinhaber 
und andere mit denſelben gleichberechtigte Gläubiger der 
Oemeinſchuldner haben von den in ihrem Beſitz beſind 
ichen Pfandftücen nur Anzeige zu machen. n 

werden alle diejenigen, welche an die Maſſe 
Konkursgläubiger machen wollen, hierdurch 
re Anſprüche, dieſelben mögen bereits rechts ⸗ 
der nicht, mit dem dafür verlangten Vorrecht 


bis zum 6. Oktober 1868 einſchließlich 
bei uns ſchriſtlich oder zu Protokoll anzumelden und dem 


Die Gläu⸗ 


echte 


— 9 ]7·˙— Te tn TE 


BAUGEWERKSCHULE SCHWERIN. 


Der Unterricht für Maurer, Zimmerer, Tischler, Schlosser, Maschinenbauer etc., beginnt 
am 2. November d. J. Die Anmeldungen für's Casernement werden zeitig erbeten. 


Schwerin i. M, den 6. August 1868. 


nächſt zur Prüfung der ſämmtlichen innerbalb der ge. 
dachten Friſt angemeldeten Forderungen, ſowie nach Be⸗ 
finden zur Beſtellung des definitiven Berwaltungs-Per- 
ſo als 
auf den 15. Oktober 1868, Vormittags 
10 Uhr, 


in unſerem Gerichtslokale, Terminszimmer Nr. 13, vor 
dem genannten Kommiſſar zu erſcheinen. Nach Abhaltung 
dieſes Termins wird geeignetenfalls mit der Verhandlung 
über den Akkord verfahren werden. 


Zugleich iſt noch eine zweite Friſt zur Anmeldung 
bis zum 4. Dezember 1868 einſchließlich 
feſtgeſetzt und zur Prüfung aller innerbalb derſelben nach 
Ab lauf der erſten Friſt angemeldeten Forderungen Termin 
auf den 15. Dezember 1868, Vormittags 
10 Uhr, 


in unſerem Gerichtslokale, Terminszimmer Nr. 13, vor 
dem genannten Kommiſſar anberaumt. Zum Erſcheinen 
in dieſem Termine werden die Gläubiger aufgefordert, 
welche ihre Forderungen innerhalb einer der Friſten an⸗ 
melden werden. 

Wer feine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat eine Ab⸗ 
ſchrift derſelben und ihrer Anlagen beizufügen. 

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm Amtsbezirke 
feinen Wohnſitz hat, muß bei der Anmeldung feiner 

orderung einen am biefigen Orte wohnbaften oder zur 
Braxis bei uns berechtigten auswärtigen Bevollmächtigten 
beſtellen und zu den Akten anzeigen. Denſenigen, welchen 
et bier an Bekanntſchaft feblt, werden die Rechts auwalte 
Wendtiandt und Juſtizrätbe Foß, Wehrmann, 
Zitelmann, Ludewig, Heidemann zu Sachwaltern 
vorgeſchlagen. 


Berlin⸗Stettiner Eiſenbahn. |® 


2 
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Auktions Anzeige. 


Am Dienſtag, den 8. September er., Vormittags von 


Auguſt 9 Uor ab, ſollen auf dem biefigen Bahnhofe gegen fo- 


fortige Baarzahlung an den Meiſtbietenden öffentlich ver ⸗ 
kauft werden: 
eirca 2 Ctr. Kupferniederſchlag und Kupferelemente, 

» 82 Ctr. Makulatur, 8 

16 Ctr. gebrauchtes Morſepapier, 
12 Stück alte Wagenpläne, noch brauchbare Ketten, alte 
eiſerne Oefen, Glasbrecken, Ta werk, ſowie eine Menge 
alter Utenfilien und Geräthe, wozu Kaufliebhaber hiermit 
eingeladen werden. 5 - 

Die nä eren Verkaufsbedingungen find im Auktions⸗ 
Termine an Ort und Stelle oder a ch vorher auf porto- 
freie Anfragen von der Re iſtratur unferes Centralbureaus 
hierſelbſt zu erfahren. 

Stettin, den 22. Auguſt 1868 

Directorium 


der Berlin⸗Stettiner Eiſenbahngeſellſchaft. 


Fretzdorff, Stein. Kutscher. 


Das für das General Landſchafts Haus hierſelbſt pro 
1868 —69 erforderliche Brennholz von circa 30 Klaftern 
Buchen Klobenholz erſter Klaſſe foll im Wege der Sub- 
miſſion beſchafft werden. 

Lieferungsgeneigte werden erſucht, ihre desſallſigen ſchrift⸗ 

lichen Offerten in unſerem Kaſſenlokal, Möuchenſtraße 14, 
wofelbft auch die Lieferungs⸗Bedingungen einzuſehen find, 
bis zum 5 September er. mederzulegen. 

Stettin, den 25. Auguſt 1868 


Königl. Pr. Pomm. General-Landſchafts⸗ 
Direktion. 


Die Direktion der Baugewerkschule. 


Bekanntmachung. 

Das früber zur ſog. Jackmüble gehörige Ackerſtück, 363 
Ratben g°oß, am Wege nach Fort Preußen belegen, ſoll 
in öffentlicher Leitatien meiſtbietend für den Zeitraum vom 
1. Oktober d. J. bis dabin 1869 verpachtet werden, und 
ſteht hierzu ein Termin auf 


Sonnabend, den 5. September d. SE 
von 10 bis 11 Uhr, 


in meinem Geſchäftslekale, Louiſenſtraße Nr. 4 an. Das 
Pachtgeld iſt im Termine zu erlegen. Ba 
Stettin, den 25. Auauft 1868 Aare 
Der Bau⸗Inſpektor. 
gez. Thoenier. 
8 2 er 3 — 
Submiſſions⸗Einladung. 

Die Stellung von Pferden zur Ausfübrung des dies⸗ 
jährigen Walzarbeiten auf der Steitin-Poölitzer Cbeuſſee 
von Stat. Nr. 121, fol in Wege der Submiſſion 
verdungen werden. 

Berfiegelte Offerten hierauf, welche als ſolche äußerlich 
bezeichnet fein muſſen, find in meinem Geſchäftslokale, 
Louiſenſtraße Nr. 4, abzugeben, woſelbſt deren Eröffnung 
am Sonnabend, den 19. September e. a. in Gegenwart 
der etwa erſcheinenden Submirtenten erfolgt. — Die Be⸗ 
dingungen ſind vorher dei mir einzuſehen. 

Stettin, den 29. Auguſt 1868. 


Der Bau⸗Inſpektor 


gez. Thoemer. 


Bekanntmachung. 

Die Bureaux der Gas Commiſſton und der Waſſer⸗ 
leitungs-Deputation webit Kaſſen befinden ſich von beute 
ab nicht mehr Roßmarktſtraße Nr. 11, ſondern Moͤnchenſtr. 
35 37 im neuen Feuerwebrgebäude 1 Treppe hoch. 
Stettin, den 26. Auguſt 1868. 

gez. Mlohbrecht, 


Ponmerſches Muſeum, 


often jeden Mittwoch Nachm. von 2—4 Uhr und jeden 
Sonntae Vorm. ven 11—1 Ihr 


Bitte. 5 

In der Nacht vom 16. zum 17. d. M. 
brach in einem Stalle von Diedrichsdorf 
Fener aus, daß bei dem beftigen Winde 
ſich ſchnell verbreitete und in noch nicht 
2 Stunden 52 Gebäude in Aſche legte. 

Dadurch ſind 26 Familien nicht nur 
obdachlos geworden, ſondern auch von allen 
L bensbedürfniſſen entblößt, in die größte 
Noth gerathen. 

Wir wenden uns daher mit der Bitte 
und Hüfe an die Bewohner Stettins und 
der Umgegend. 

Jede Gabe an Geld, an Kleidungs⸗ 
ſtücken und an Naturalien wird von der 
Redaktion dieſes Blattes oder einem der 
Unterzeichneten in Empfang genommen. 

Bublitz. Paſtor in Priemhauſen. 

Steinbrück, Lehnſchulze daſelbſt. 

Parlitz, Squlze in Diedrichsdorf. 
— 
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von Trowitzſch & Sohn mit Stablſtichen und vielen Illu⸗ 


kleine Noriafalender find eiſchienen und zu haben bei 


Biscuit-Pulver u. Englische Orange 


Volks⸗Kalender 


für 1869 


N und Meſſing⸗ Schablonen 
Petſchafte habe ich e 
ftellung von Schablonen und Petſchaften fertige 
ich au. A. Schultz, kl. Domſtr. 12. 


— . EN ed re 
2 Fnaben finden in einer Familie ohne Kinder 
eine gute Penfion, Schule, Bade anſtalt, Spazier⸗ 
gäuge in unmittelbarer Nahe der Wohnung. Nahere 
Auskunft ertbeilt Herr Rob. Eitner, Berlin, 
Schönebergerſtraße Nr. 4, 1 Treppe. 


. — —. EEE EEE 

Deu hochgeehrten Herrſchaften Stettin's empfehle ich 
meinen kleinen, freundlich eingerichteten Saal zur ge⸗ 
fälligen Benutzung, als zu: 


Hochzeiten, Polterabenden, 
Aſſamblecs, geſchloſſenen Geſell⸗ 
ſchaften, Verſammlungen u. ſ. w. 


Für feine Weine und gute Speiſen werde ich beſtens 
Sorge tragen. 


I. Weise, 
Beſitzer des Hötel de Russie. 


. NL TE ENT Fer ET EEE 
Sommer⸗Theater auf Elyſtum. 
Sonntag, den 30. Auguſt. 
Zweites Gaſiſpiel der Frau W’Arronge-Sury. 
Viertes Gaſtſpiel 
des Herrn Direktor E. Th. W’Arronge, 
Erſtes Gaftipiel 
des Herrn Huwart vom K. K Hoſtheater in 
St. Petersburg. 
Ein Wort an den Miniſter. 


Luſtſpiel in 1 Akt, 
Der geheimaißvolle Dudelſack. 
5 Oper in 1 Aufzug. 5 
Zehn Mädchen und kein Mann. 
Komiſche Operette in 1 Akt. 


Rob. M. Sloman's Packet-Schiffe, * 8 


„ durch ihre raschen Reisen seit Jahren berühmt, werden expedirt! 
ER von Hamburg direct ne 
nach New-York am f. und 15. jeden Monats. 


Nähere Auskunft ertheilen unsere Herren Agenten und auf frankirte Briefe 


Donati & Co., concessionirte Lxpedienten in Hamburg 


Roll- und Marquisen-Jalousien 


aus Eiſen oder Gußſtahlblech, empfiehlt für Schaufenſter und Wohngebäude in 
neueſter Einrichtung 


ih. Tilzmanns in Remſcheid. 


Fiir Klempner! 
Petroleum⸗Lampen, Baſſin, Glocken, Cylinder, Laupen, zu Fa⸗ 


brilpreiſen bei 1252 2.12 
55 MoLL & HÜGEL. 
En- gros. — Tmnszületali 
Petroleum⸗Lampen. 


Erſte Sendung von Petroleum Lampen iſt eingetroffen, bekannt durch 
billige Preiſe, große Auswahl, ſolide Arbeit, empfehlen für dieſe Saiſon an- 


gelegentlichſt N ud 
Mol & gel. 
Haupt⸗Wirthſchafts. und Ausſteuer⸗ Magazin. 


5 


Petr 


ſtrationen, Preis 10 Sgr., ſowie Wand», eleg. Comtoit-, 
Miniatur⸗, Portemonnaie, Landwirihſchaftliche, große und 


üller & Sohn, 
Kalenderfactoren, Schuhſtraße 1. 


Clavier-Cransport-Juſtitut 
der Pianoforte⸗Handlung von 


G. Wolkenhauer, 
Stettin, Louiſenſtraße Nr. 13. 


Das Inſtitut übernimmt den Transport aller Arten 
— * als Flügel. Pianos in Taſelform, Pianinos und 

armoniums, verpackt und unverpackt, nach und 
von allen Orten Stettins und nähern Umgebung, auf 
Wunſch auch nach und von außerhalb zu feſten tarif 
2 Preiſen und zwar unter Garantie für unbe⸗ 
ſchaͤdigte Ablieferung nach den billigſt geſtellten Sätzen ves 
nachſiehenden Tarifs durch die zu dieſem Zwecke beſon⸗ 
ders angelernten Clavierträger des Inſtituts, welche mit 
allem nöthigen Transport. Handwerkszeug verſehen find. 

Beſtellungen werden erbeten En 


im Comtoir, Loutſenſtt. 13, part. 
Tarif. 


1, Für den Transport eines unverpadten 
Piauos in Tafelform, Piani⸗ 
nos oder Harmoniums 
a) im Innern der Stadt. — . 20 Se 
b) nach oder vondem Bahnhof, Boll⸗ 
werk, Grabow, Grünhof, Fort⸗ 
preußen, Kronenbof oder dieſen 
gleich zu erachtenden Entfernungen 1: — 
e) nach oder von Bredow, Bredow⸗ 
Antheil, Züllchow, Friedrichshof, 
Galgwieſe, Pommerensdorſer An⸗ 
Tea la. rn Se Arms 
d) nach oder von Frauendorf, Gotz⸗ 
low, Eckerberg u. anderen Plätzen, 
die nicht über 1 Meile von Stettin 
entferut liegen 


II. Für den Transport eines Flügels f 
EB 20. a 525 


Montag, den 31. Auguſt. 
Vorſteuung im Abonnement. 

Zum Beneflz für Herrn R. Atri t. 
Unter gefälliger Mittwirkung des Heren Direktor 
E. Th. L’Arronge- 

Fauſt und Gretchen. 
Schwank in 1 Akt. 


Der geheimnißvolle Dudelſack. 


— en nn 


8 5 


oleum-Lampen yon Stobwvasser! 


Ju Folge ganz bedeutender Abſchlüſſe bin ich im Stande, dem geehrten = 


2 

ad J. b) f 1 g 15 2 Publifum eine 25 P ı 0 in. 

ad I. 0 % ee „ 182 | 5 aris in Pommern, oder: 
201 0 3 grossartige Auswahl Petroleum-Lampen ||| Die feltſame Teſtamentsklauſel. 


Ju, bieten und die Pieiſe dafür extra billig zu ſtellen. — Jede Woche tiefen neue 
Sendungen dieſes Artikels ein Ich mache noch ganz beſonters datguf gufmerkſam, 
daß jede einzelne Petroleum⸗Lampe der Stempel dir rühmlichſt bekannten Fabrik 
von G. b. Sta W asser & Co. trägt, und ich für die Güte eines jeden bei 
x mir gekauften Exemplars vollſtändigſt Garantie leiſte. Langjährige Erfahrungen be⸗ 


III. Für den e eines verpackten 
ianos in Tafelform, Piani⸗ 

nos oder Harmoniums einſchließ⸗ 

lich der Koſten für Aus- oder Verpacken 
derſelben tritt zu den einzelnen Sätzen 

je ein Auſſchlag ein von $ 


Vaundeville Peſſe in 1 Akt. 


er meer 


— — 
Abgang und Ankunft 
Eiſenbahnen und Poſten 


rechten wich, gerade dies Fabrikat aufs Angelegentlichſte zu empfeblen. Die vaflen- 


VI. Desgleichen eines Flügels von tale 2 den Dochte, Cylinder, Glocken ꝛc. halte ich ſtets vorrätig. Aufträge von außerbalb 
PP werden ſofort aufs Sorgſfältigſte aus geführt. Vollſtändige Preisbücher beider Geſchäfte in Stettin. 
5 Victoria 0 g D = verſende auf Wunſch gratis und france. % 9 fe e. u 
N Creme. 8 A. Teepfe | | 
| 0 2 9 Hoflieferant 1 Abgang. 
Schnell und iger 99 Garantie des E folges, be =. = S 0 1 Fe Sr. Kal. Hoh. des Kronprinzen. 3 5 e Ri 5 ee 
he e oO 8 ln, . ; N ariofpoft na nhof 4 U. 45 M. fr. u. li M. Bm. 
ſeitint das von uns erfundene Schönteitsmittel Bictoria- . I. Lager Schulzen⸗ u. Königsſtr.⸗Ecke. II. Lager Kohlmarkt 12 u. 13. Karislßoſt nach Grabe und Silicon 6 Uur — 2 — 


Botenpoſt uach Neu⸗Tornei 5 U. 50 M. früh, 12 U. Mitt 
eee fs f TER | 5 U. 50 M. Nachm. 
ui AR — Botenpoſt nach Grabow und Züllchow 11 U. 45 M. Sm. 


2 ig ; Pr r ; 2 und 3 U. 30 Min. Nachm. 
E Aare Aa Bere en eben 11 u. 55 M. Bu u. 5 U 
22 . achm. 
aus dem Depot der Herren J. DD. Mutzenbecher Söhne in Hamburg, auf- Setenpoſt uach Grünhof 5 U. 45 M. Nm. 
goschlössenen; Peru - Guane (ammoniakaliſches Superphosphat) 


Creme Pickel. Finnen, Flechten und Hautausſchlage jeder 
Art. Die Anwendung dieſer unübertreſflichen Creme iſt 
hoͤchſt einfach, die Wirkung eine erſt unlich ſchnelle. 

Die ungeheure Verbreitung dieſes wirklich reellen Be⸗ 
ſeitigungsmittels wird ohne Zweifel zu vielen Nach 
ahmungen Beranlaſſung geben, deshalb warnen wir das 
Publikum vor dergleichen Falſtſikaten und bitten geſälligſt 
darauf zu achten, daß jede echte Büchſe Victoria Creme 


E 


Perſonenpoſt nach Pölitz 5 U. 45 M. Nin. 


8 ift und unſere Firma mit eigebranuter Schrift[von den Herren Ohlendorf % Co. in Hamburg, fein gedämpftes und aufgeſchloſſenes de poß von RR. 5 be 40 Miu. sr. und 11 U 
> Geprüft und genehmigt von der Medieinalbeböͤrde zu Kuochenmehl, Buaker- Guano und andere Nane dae schvefei- 55 M. Vorm. e * 


Kariolpoſt von Pommerensdorf 5 Uhr 40 Min. früh. 

Kariolpoſt von Sau ot, u. Grabow 7 Uhr 15 Min. fr. 

Botenpoſt von Neu-Torney 5 U. 45 M. fr., 11 U. 55 N 
Vorm. und 5 Uhr 45 Min. Abends. 

Botenpoſt von Züllchow n. Grabow 11 Uu. 30 M. Vorm. 
und 7 Uhr 30 Min. Abends. 

Botenpoſt von Pommerensdorf 11 Uhr 50 Min. Vorm 
und 5 U. 50 Min. Nachm. 

Botenpoſt von Orünhof 5 Uhr 20 Min. Nachun. 

Perſonenpoſt ron Poli 10 Uhr Vorm 


Bahnzüge. 


saures Ammoniak, Chili Salperter, ſowie Kalidunger und Kaliſalze 
hält ſtets auf Lager und veiſenvet unter Garantie in jeder beliebigen Quantität nach allen 


Richtungen hin zu billigſten Preiſen 


Fu Original- Büchsen mit Gebrands-Anweifung d 20 Jh 
und 1 . 
Kamprath & Schwartze, 
Parfümekie⸗ und rere 
£ 


ipzig. 
Aleiniges Depot für Stettin bei 
Hermann Voss. 


EA ur © 
e Manasse r., 
Stettin, Bollwerk Nr. 34. 


e EL ERBE 
J Nee fans Unterteibs⸗ 
D agd G ewehre, Bruchleidende, 


ri 


1 Br „Englisc he Fabrikat von Jos. Olfermann, ſelbſt ſolche mit ganz alten Brüchen, finden in weitaus den N Abgang. Be... 
Biseuits und Kakes Büchſenma er in Köln aut Rhein. meiſten Fallen vollſtändige Heilung durch Gottlieb | nach Berlin: I. 6 U. 30 K. —＋ 12 U. 45 M. 
0 Einzige Wedallle in Bromberg 1868. Sturzeneggers en Ausführliche Gebrauchs⸗ r 1 0 5 838 achm. (Courierzug). 

1 i i Einfache Jagd⸗Gewehre von 22, Fe an. anweisung wit einer Menge überraſchender amtlich be⸗ 0 rr Pr - 
Osbin, —— Doppelte 8 . ! . 525 = . ſtätigter Zeugniſſe zur vorherigen Ueberzeugung gratis. nach Stargard: r Vorm. II. 9 U. 58 M. 
Captain, Mixed I., do. Damase und Patent 10 % Zu beziehen in Topfen zu 1 „ 20 Ar Wr.Ct, ſowobl Vorm. (ante 11 05 Ber Peſen und Breslau). 
Milk Almond Drops Leſaucheur „ 22. direkt beim Erfinder Gottlieb Sturzenegger in AAN In ER Nach Aying, (Eeurierzug). 
. Ps, Revolver, Büchſen, Jagdgerälbe jeder Art, empſiehlt in Herisau, Kanton Appenzell, Schwei“, als auch durch ftp. nach Ken) i 77 U. 35 4 Abends. 
Pie Nie, Orange Drops, großer Auswahl, bei J4-tägiger Probe und jeder Garantie] Petrn A. Günther zur Löwen: Apotheke, Jeruſalemer:] In Altdamm Bahnhof f Pe x 2 — 


Jos. Offermanm’s Feliale, ſtraße 16 in Berlin. 


Königsberg i. P, Tragb. Pulverſtraße Nr. 18. Poren an. an Zug II. nach Pyrig mus Naugart, 
nber . , Wag Pulrernrale TI, I 7 


an Zug IV. nach Gollnow, an Zug V1 Pyri 
i ug VI. nach Pyritz 
Bahn, Swinemünde, Cammin und Treptow . R g 


Ginger Bread, Vanilla, 
Plum Cakes, Tea, 


Spiegel 5 Handlung 


lberts, Wallnuts, D; (CHDADD nac Gö6lin und Golßerg: B. (u. 30 . en. 
ueen, Holl. Dessert - opt 6. kempfiehlt. in e e * von 111 5 N (Courie 1). 
\ a 5 2 oc x „ 5 — . ein. . 
Suppen, Kuchen, Die Fabrik von E% Runge, Papen L. 1 / nach Paſewalk, Stralſund und Wolgaſt: 


I. 10 U. 45 Min Vorm. (Anſchluß nach Prenzlau). 
TI. 7 U. 55 K. Abende. 0 
nach Paſewalk u. Strasburg: I. 3 U. 45 M. rg. 
II. U. 30 M. Nchm. III. 3 U. 57 M. N. „m. 
art an den Courierzug nach Hagenow und Ham⸗ 
urg; Anſchluß nach Prenzlau). IV. 7 U. 55 M. Ab. 
Ankunft: 
von Berlin: I. 9 U. 45 M Morg. II. 11 U. 23 M. 
Vorm. (Courierzug). III. 4 u. 50 M. Nachm. 
IV. 10 U. 58 . A beuge.“ 
von Stargard: I. 6 U. ö M. Morg II. BU. 30 N. 
Morg. (Zug aus Kreuz) III. II U. 54 M. Verm. 
IV. 3 Ul. 44 M. Nachm. (Ceurierſug). V. 6 17 M. 


78 . x g 2 
L. Haurwilz d Co., empfiehlt: Mahagoni, Nubbaum, Gold 
Comtoir: Fraueuſtraße 11. 12. barok⸗, Birken⸗ fomte Goldleiſtenſpiegel 
— LE 2 eigener Fabrik in allergrößter Auswahl. 
C onſole und . 
Ein Haus in der Rheinprovinz, KR Toiletten» Hand» und lappſpiege a 
welches bei mäßig m Preiſe ein aus⸗ W 7 2 5 
asseidinetes Oels zur Miſchung von DR Spiegelgläſer in allen Größen, ſowie Gold⸗ 
3 u. Fabrik⸗Oel, liefert, wünſcht DE und Politurleiſten in jeder Breite. 
Mew d el. in be Für Händler zu billigt feſten Fabrikpreiſen laut Preis 
liebe man sub N. WW. 946 bei der courant. 


Marmelade 
halten ſtets in nur friſcher Waare und empfehlen 


dieſelben Gehr. Miethe. 


Melange 1 16 %, Melange 11 14 , 
bei 5 Pfund Kiſten 2 pr pro id. Rabatt exel. Kiſte. 
Biseut Kruch a Pfd. 9 pr ö 

Aufträge nach außerhalb werden mit Poſtwendung 


effectuirt. 


Exped. di 5 8 3 Pe 4 
Kork ei / wer 2 45 ren 8 V ermietbnugen, Bot, EB En e Poſen u. Kreuz). 
s EEE 6 in ein geraumi H Ka un TI ’ 
für Bierflaschen per Mille 8 % 1, franko, offerirt, per 5 — Handels halle Poede mehere Comtoir nad | von er; n „Be 11 u. 54 N. Vorm 
Abnahme von 30 Mille 120 8 11 £ „3. „ Nachm. (Eilzug). III. 2 u. 20 N 
. Grassmann’s arggraf. 


Abends. 

von Stralſund, Wolgaſt une Paſewalk: 
N 9 ns 30 M. Morg. II. 4 U. 37 Min. Nachm 
(Eilzug). 

von Strasburg u. Paſewalk: I. 8 U. 45 Di. Mora. 
II. 9 U 30 M. Vorm. (Courierzug von Hamburf 
und Hagenow). III. 1 uhr 8 Min. Nachmittags 
IV. 7 U. 15 M. Abende, 


A. Beyer, 
Korkfabrilant in Weſel. 


N (Auszehrung, Lungenſucht) heilt 
wi df u cht durch erfolgbewänrte Mittel Dr. K. 
poste restante Neuſtadt (Werrabahn). 


——.. Ts KT — — wZ——ʃ¼æ —Hʃ . 
bibliſche Geſchichten für Landſchulen] Dienſt⸗ und BeibäftiguugsGetuce, 
4% e, Nie bei i ing für's Tapezier⸗Geſchäf 1 ie 
find wieder vorrätig be debe nen be Artec) Schuhe 5 


R. Grassmann,———— r r re 
- 0 168 11 er 1 N 1459 order⸗ 
Schulherſtr. 17 u. Klchplaz . Inthüllung fene Pike cet wn 


| 


